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- Die Präsidentin hat das Wort - 
 
Liebe Leser von Hahnemannia-Info! 

„Macht`s nach, aber macht`s recht 
nach…“  - Dieser Ausspruch von Dr. 
Samuel Hahnemann veranlasste in 
den Jahren 1820 bis 1830 nicht nur 
die der Homöopathie zugewandten 
Ärzte und Studenten in Württemberg, 
sich mit den Regeln der damals neuen 
Heilkunst, der Homöopathie, 
auseinander zu setzen. Es waren vor 
allem Nichtärzte, die diese neue Heilkunde interessierte, 
die entweder selbst Kontakt mir Dr. Hahnemann hatten 
oder durch Reisen nach Sachsen von den Heilerfolgen 
hörten. Es hatte sich herumgesprochen, dass es eine neue 
wirksame Medizin gab, die auch in Württemberg Einzug 
gehalten hat. 

So spielte schon in den ersten Jahrzehnten der 
Homöopathie das Laienelement eine wesentliche Rolle. 
Bemerkenswert ist, dass sich im Jahr 1829 unter den 22 
Gründungsmitgliedern des Vereins zur Förderung und 
Ausbildung der homöopathischen Heilkunst, der dann seit 
1832 Deutscher Zentralverein homöopathischer Ärzte hieß, 
vier Nichtmediziner befanden. 

Als erste Gruppierung württembergischer Homöopathen 
traf sich seit Anfang der 1860er Jahre ein kleiner Kreis 
interessierter Laien, meist aus der Umgebung von Stuttgart. 
Sie tauschten alle zwei bis drei Monate ihre Erfahrungen 
aus und schlossen sich 1863 unter der Leitung des Pfarrers 
Layer aus Engstlatt (damals Oberamt Balingen) zu einem 
Verein zusammen. Von dieser Gruppe ausgehend 
konstituierte sich im Februar 1968 in Stuttgart in 
Anwesenheit von 116 durchweg nichtärztlichen 
Gründungsmitgliedern die „HAHNEMANNIA – 
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Landesverein für Homöopathie in Württemberg“. 
Vorsitzender war Graf Cajetan von Bissingen-Nippenburg, 
der 12 Jahre lang Vorsitzender der HAHNEMANNIA war. 

Die HAHNEMANNIA war in der Folgezeit 
Interessenvertreter ihrer bald über das Land verstreuten 
Einzelmitglieder und bildete eine Art Zentralstelle für die mit 
der Zeit entstehenden homöopathischen örtlichen Vereine. 
Betrachtet wurde sie als der eigentliche Repräsentant der 
württembergischen Laienbewegung. Den neu gegründeten 
Lokalvereinen gegenüber nahm sie die Funktion der 
Beratung bei Neugründungen und einer logistischen 
Zentrale ein. Da sie damals keine Verbandsorganisation 
darstellte, waren ihr die einzelnen Vereine in loser 
Verbindung angeschlossen. Angesichts der steigenden 
Mitgliederzahlen der örtlichen Vereine verlor die 
HAHNEMANNIA zunehmend die Legitimität, die 
homöopathische Laienbewegung Württemberg allein zu 
repräsentieren. So gründeten die einzelnen Vereine, die 
nacheinander in den folgenden Jahren in den Regionen 
Göppingen, Heidenheim, Laichingen, Reutlingen, Stuttgart, 
Ulm und Oberndorf entstanden, im Jahr 1920 einen 
ordentlichen Verband homöopathischer Laienvereine 
Württembergs, in dem die HAHNEMANNIA mit ihren 
Einzelmitgliedern als eigene Sektion weiter bestand. 

In der nun 140jährigen Geschichte der HAHNEMANNIA 
blicken wir zurück auf die Zeit der Entstehung, auf die Zeit 
der Auflösung während des 2. Weltkrieges und auf die Zeit 
des Neubeginns in den 1950er Jahren. Es waren Zeiten, 
die den Vereinen so Manches abverlangt haben und in 
denen der große Einsatz der ehrenamtlich Tätigen zu 
bewundern ist. 

In unserer heutigen Zeit, in der die ehrenamtliche Tätigkeit 
in unserer Gesellschaft im Allgemeinen nicht im 
Vordergrund steht, ist der persönliche Einsatz der 
Vorsitzenden der 53 Einzelvereine der HAHNEMANNIA 
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besonders zu würdigen. Einer besonderen 
Anerkennung bedarf auch die Mitarbeit aller aktiven  
Mitglieder der Vereine.  Wir alle wissen, dass die Arbeit 
der einzelnen Vereine und der HAHNEMANNIA damals wie 
heute gefragt ist. 

Um dem Erbe Hahnemanns Rechnung zu tragen, ist es 
ein Anliegen und gleichzeitig die Aufgabe des Verbandes, 
einen gleichwertigen Platz der Homöopathie neben der 
Schulmedizin zu sichern und die Einrichtung von 
Lehrstühlen für Homöopathie an den Universitäten und 
damit die homöopathische Grundausbildung für die 
Mediziner zu fordern. Nur durch ein beharrliches 
Miteinander, auch zusammen mit den anderen Verbänden 
im Gesundheitsbereich (so z.B. bundesweit im Bündnis für 
Komplementärmedizin), kann es uns in der Zukunft 
gelingen, unsere Ziele zu verwirklichen. 

Lassen Sie uns in diesem Sinne dankbar auf 140 Jahre 
zurückblicken und gemeinsam mit Mut und Zuversicht für 
die Sache der Homöopathie in die Zukunft gehen! 

Ihre  

Ingrid Maier-Regel, Präsidentin 
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- Dachverband der homöopathischen Laienvereine 
- Gesundheitspolitische Interessenvertretung für die 

Homöopathie mit dem Ziel ihrer Anerkennung als 
gleichberechtigte Form der Medizin 

- Beratung und Unterstützung der Ortsvereine 
- Mitgliederschulung durch Kurse u. Seminare 

in den Vereinen 
- Verbandszeitschrift HAHNEMANNIA-INFO 

(u. verbilligter Bezug anderer Zeitschriften) 
- Mitglied im Bündnis zur Selbstbestimmung der Medizin 
- Öffentlichkeitsarbeit         www.hahnemannia.de 
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- Rückblick: 140 Jahre HAHNEMANNIA - 
 

Unter dem Vorsitz von Pfarrer Layer, Engstlatt bei 
Balingen, traf sich seit 1863 der Kreis „Freunde der 
Homöopathie“ regelmäßig in Stuttgart im Café Stollsteiner. 
Layer, Vater zweier homöopathischen Ärzte, musste aber 
aufgrund seines Alters und der großen Entfernung zum 
Treffpunkt in Stuttgart 1867 die Leitung abgeben. 

Nachfolger wurde Oberlehrer Joseph Kirn aus Stuttgart, 
der dann das Vorhaben eines Landesvereins umsetzen 
konnte: So wurde am 24. Februar 1868 die „HAHNEMANNIA – 
Landesverein für Homöopathie in Württemberg, e.V. 
Stuttgart“ gegründet. Zu Gast waren 116 durchweg 
nichtärztliche Gründungsmitglieder aus allen Teilen 
Württembergs. In den Ausschuss werden u.a. gewählt: Graf 
v. Bissingen, Freiherr von König, Oberlehrer Kirn, 
Apotheker Zennegg (Cannstatt), Ingenieur Huß (Altbach), 
Institutslehrer Ehninger (Stuttgart), Fabrikant Zöppritz 
(Heidenheim), Kirchenratssekretär Hoch (Stuttgart) und 
Pfarrer Haußmann (Gönningen).            Gründungsurkunde: 

 
Die HAHNEMANNIA wuchs daraufhin weiter an und 

verzeichnete 1878 schon 1.312 Mitglieder in 12 Vereinen, 
1886 waren es bereits 2.450. 
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Anlässlich des deutsch-französischen Kriegs gab die 
HAHNEMANNIA 1870 ein Flugblatt an die Ärzte und 
Wundärzte der deutschen Armee heraus, das auf 
alternative Heilmethoden mit Calendula und Arnica hinwies. 
Größere Lazarette wurden auf Kosten des Vereins mit 
entsprechenden Tinkturen versorgt. 

Außerdem gewährte die HAHNEMANNIA finanzielle Hilfe 
und rechtliche Unterstützung bei Anklagen gegen 
Mitgliedsvereine oder Einzelmitglieder, wenn diese 
angezeigt und vor Gericht gebracht wurden. Dabei ging es 
meist um die Einschätzung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Impfzwangs oder die angeblich 
unerlaubte Abgabe von Arzneimitteln. 

Eine Eingabe an die Ständekammer, die Einrichtung eines 
Lehrstuhles an der Universität Tübingen zu ermöglichen, 
scheiterte 1872. Deshalb gründete die HAHNEMANNIA eine 
Stiftung für Studierende der Medizin, um die Ausbildung 
homöopathischer Ärzte zu sichern. Dieser Fond wurde 
auch finanziell von Königin Olga unterstützt, deren Leibarzt 
der homöopathische Arzt Prof. Dr. Georg Rapp war. 

Zeitweise wird ein Vereinsarzt angestellt. 1901 wurde ein 
„Verein Stuttgarter Homöopathisches Krankenhaus“ 
gegründet. Das spätere Robert-Bosch-Krankenhaus ging 
auch aus dieser Gründung hervor. 

Bereits seit Juli 1876 erschien eine vereinseigene 
monatliche Zeitung mit dem Titel „Homöopathische 
Monatsblätter“. Mit ihr sollten die „volksthümlichen“ 
Heilmethoden der Homöopathie und Naturheilkunde 
verbreitet, Laien geschult sowie Hilfe zur Selbsthilfe und 
damit zur Kostenersparnis angeboten werden. Ein 
wichtiges Anliegen war auch stets die Aufdeckung der 
Impfschäden und eine Aufhebung des Impfzwanges.  

Die Feier des 150. Geburtstages Samuel Hahnemanns 
wurde am 2. April 1905 in der Stuttgarter Liederhalle mit 
1.200 Teilnehmern feierlich begangen. 
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1910 erfolgte die Gründung des „Bundes homöopath. 
Laienvereine Deutschlands“ in Kassel. Dabei ist die 
HAHNEMANNIA der größte Partner der 10 Vertreter und 
repräsentiert nun über 8.000 Mitglieder in 84 Vereinen. 

Quelle: Jahrbuch des Instituts für Geschichte der Medizin der Robert Bosch 
Stiftung, Band 4 (1985), Stuttgart: Hippokrates 1987 
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Im 1. Weltkrieg wurde in Stuttgart ein Vereinslazarett 
eingerichtet, das auf 70 Betten erweitert und im Februar 
1919 aufgelöst wurde. 

Der Machtantritt der Nationalsozialisten 1933 bedeutete 
tief greifende Veränderungen für die Vereine. Neben dem 
Vorstand mussten mind. 50% der Verseinsmitglieder der 
NSDAP angehören. Außerdem wurden die Vereine in den 
Dienst der nationalsozialistischen Gesundheitspolitik 
gestellt. Diese Arbeit wurde aber bald als nicht förderlich 
angesehen, somit wurden die bisherigen Verbände und 
homöopathischen Zeitungen 1941 zwangsaufgelöst und 
dem „Deutschen Volksgesundheitsbund“ angeschlossen, 
welcher direkt der Parteiführung unterstand. 

Erst 1950/51 konnte mit wenigen noch verbliebenen 
Vereinen die Neugründung erfolgen. Schwerpunkte des 
Vereinswesens sowie der Wieder- und Neugründungen 
lagen zunächst wie bereits im 19. Jh. im Südwesten 
Deutschlands (Württemberg und Baden). Aber auch in 
Norddeutschland breitete sich die Homöopathie nun wieder 
unter dem Dachverband der HAHNEMANNIA stärker aus.  
  In der DDR konnte sich das Erbe Hahnemanns nur dank 
zahlreicher engagierter Personen halten. Heute zählt die 
HAHNEMANNIA im wiedervereinigten Deutschland ca. 4.800 
Mitglieder in 53 Vereinen. 

Auch nach 140 Jahren sind Fragen und Probleme in der 
Auseinandersetzung zwischen Schulmedizin, Homöopathie 
und Naturheilkunde nicht zufrieden stellend gelöst worden. 
Noch immer wird die bewährte und durch lange Erfahrung 
fundierte Homöopathie von vielen Medizinern offen oder 
still belächelt. Verstärkt aber setzt ein Fragen und 
Umdenken in der Bevölkerung ein, das nach erprobten, 
schonungsvollen und individuellen Ansätzen in der 
Behandlung von Krankheiten und Beschwerden Ausschau 
hält. Hier hat die Arbeit unserer homöopathischen 
Laienvereine nach wie vor eine wichtige Aufgabe. 
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- Homöopathische Klänge - 
 

Ich bin ein wahrer Homö(o)path, 
Ich wandle meinen eignen Pfad 
Mag auch die Welt zu Grunde gehn, 
Die wahre Heilkunst bleibt bestehn. 
 

Kehrvers:  Similia similibus! 
Das ist mein Anfang und mein Schluß; 
Das bleibt der Wahlspruch des Vereins, 
In diesem Zeichen sind wir eins! 
 

Die Masse bringt’s – so heißt ein Spruch, 
Der gilt beim Seidel und beim Krug; 
Wo’s ankommt auf die Qualität 
Mit wen’gem Herrliches gerät! 
 

Steht’s auch nicht im Schulweisheitsbuch, 
Erfahrung lehrt’s – das ist genug; 
Katheder ist ein hoher Sitz, 
Doch thront nicht immer drauf der Witz. 
 

In Deutschland ist noch manches faul, 
Es stolpert leicht der Fortschrittsgaul, 
Erhält er aber einen Stoß, 
Dann geht es wieder wacker los. 
 

Drum förd’re, wer da fördern kann, 
Es steh’ ein jeder seinen Mann! 
Und wer zu schwach sich fühlt allein, 
der schließe sich an dem Verein! 
 

Hoch lebe, wer mit frischem Mut 
Beschützt und pflegt das werte Gut. 
Und dreimal hoch unser Verein! 
Gott schenk’ ihm fröhliches Gedeih’n! 
 
Auszug aus dem „Liederbuch für homöopathische Vereine“, 
Kassel 1907; Lied Nr. 21, Melodie: Ich bin der Doktor Eisenbarth 
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- Momentaufnahmen aus der Geschichte - 
 
�  Im Jahr 1876 erschien die erste Ausgabe der 
Homöopathischen „Monatsblätter“ 

 
Kopf der erste Ausgabe der Homöopathischen Monatsblätter 
 

�  Auf der Generalversammlung der Hahnemannia in der 
Stuttgarter Liederhalle 1870 sagt der vortragende Prof. Dr. 
Rapp (Rottweil): „… in der Medizin begegnen wir heute 
noch einem Zunft- und Kastenwesen, wie solches nur im 
Mittelalter und zur Zeit der Pharaonen existiert hat …“ 
 

�  Im Frühjahr 1887 wurde der erste homöopathische 
Vereinsarzt, Dr. Göhrum, angestellt, der dort Besuche 
machte, wo mehrere Mitglieder wohnhaft waren. 
 

�  1892 wird der Angeklagte Gottfried Schlotterbeck vom 
Schöffengericht in Kirchheim freigesprochen. Ihm wurde 
vorgeworfen an die Mitglieder des homöopathischen 
Vereins ohne polizeiliche Erlaubnis Medizin ausgegeben zu 
haben. Zum einen stellt das Gericht fest, dass die 
homöopathische Verdünnung so gering ist, dass das Mittel 
nicht unter die Rechtsverordnung der Medizin fällt; 
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außerdem hat er die Mittel nicht an Außenstehende 
ausgegeben, sondern nur innerhalb des Vereins, der 
juristisch als eine Person gesehen wird. 
Dies ist nur ein Fall zahlreicher Anklagen und 
Gerichtsverfahren gegen engagierte Laien oder Vereine. 
Die Ironie der Sache: hatten die Ankläger nicht an anderer 
Stelle selbst behauptet, es handle sich bei den 
homöopathischen Mitteln gar nicht um „Medizin“? 
 

�  Ab 1933: Alle Versprechen der Nationalsozialisten auf 
Anerkennung und Gleichstellung der Homöopathie bleiben 
uneingelöst. Die Gleichschaltung von Vereinen und 
Verband schreitet voran. Schließlich erfolgt die 
Zwangsauflösung und Eingliederung in den Reichsbund. 
 

�  Nach dem 2. Weltkrieg und dem „Tausendjährigen Reich“ 
arbeiteten noch sechs homöopathische Vereine, die 
1950/1951 die Neugründung der HAHNEMANNIA vornehmen: 
Albgau, Brenzgau, Hohenstaufengau, Kernengau, Stuttgart 
und Baden. 
 

�  Präsenz der HAHNEMANNIA auf der Weltausstellung in 
Hannover, EXPO 2000. 
 

�  2005: Feier des 250. Geburtstag Samuel Hahnemanns in 
Meißen. 
 

Quellen und Archive: 
- Geschichte der Entwicklung der Homöopathie in Württemberg (bist 
zur Gründung der Hahnemannia, den 24. Februar 1868); hg. von dem 
Ausschuß der Hahnemannia; Stuttgart im Selbstverlag 1889. 
- Aus der 25jährigen Geschichte der Hahnemannia; hg. von dem 
Ausschuß der Hahnemannia. Mit vier Anlagen; Stuttgart im 
Selbstverlag 1893. 
- Allgemeine Homöopathische Zeitung (gegr. 1832). Für 
wissenschaftliche und praktische Homöopathie; Ausgabe 6/86; 
Heidelberg 1986. 
- Jahrbuch des Instituts für Geschichte der Medizin der Robert Bosch 
Stiftung, Band 4 (1985), Stuttgart: Hippokrates 1987. 
- Archiv der Hahnemannia Geschäftsstelle, Rot am See. 
- Archiv des Instituts für Geschichte der Medizin der Robert Bosch 
Stiftung GmbH, Stuttgart. 
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- Pressestimmen - 
 
Südwestpresse Ulm: 26. Juni 2008 
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Elfriede Fabbris aus Söflingen erhält die Ehrennadel des 
Landes Baden-Württemberg 
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Wenn auch Sie ein besonderes Vereinsjubiläum feiern können oder ein 
ausgefallenes Event in Ihrem Verein veranstalten konnten, würden wir 
uns über Ihren Bericht und Ihre Anregung für die anderen Vereine 
freuen. Beiträge bitte per eMail einfach an die Geschäftsstelle senden. 
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- Der besondere Tipp für die Vereinsarbeit - 
 

Nicht über mangelnde Mitglieder oder fehlendes 
Interesse klagen, sondern neue Wege bei der 

Öffentlichkeitsarbeit  gehen. Dazu dienen auch 
begrenzte Projekte wie die Zusammenarbeit mit 

anderen Vereinen und Institutionen. Hier gibt es 
Synergieeffekte und die Möglichkeit Menschen 
zu erreichen, die bisher nichts oder wenig vom 

Thema „Homöopathie und Lebenspflege“ wissen, 
aber für gesunde Lebensweise und Alternativen im 
Gesundheitsbereich offen sind. 
Hier einige Anregungen und Beispiele: 
�  Ihr Homöopathieverein veranstaltet mit dem örtlichen 
Sportverein einen Nordic-Walking-Kurs . Wer in einem der 
Vereine Mitglied ist, erhält 5,- € Rabatt. Der örtliche 
Sportgeschäft startet dazu eine Aktion und gibt in diesem 
Rahmen 15,- € Nachlass auf den Kauf von Walking-
Stöcken. 
�  Sie laden zusammen mit dem 
Schwäbischen Albverein ein zu einer 
Kräuterwanderung , die ein 
homöopathisch versierter Apotheker 
oder Heilpraktiker leitet. Anschließend 
wird Tee aus den gesammelten Kräutern gemacht und 
gemeinsam getrunken. Eine solche Aktion bietet sich auch 
für die junge Generation an, wenn Sie etwa im Rahmen des 
Kinderferienprogramms  gezielt Kinder und Jugendliche 
mit ihren Eltern zu einem solchen Event einladen. 
�   Veranstalten Sie mit Ihrem örtlichen Imkerverein  einen 

Vortrag zum Thema: „Biene und Medizin“. Neben 
der Wirkung von Apis, der Gewinnung und 
Nutzung von Propolis sowie der Heilwirkung des 

Honigs können Interessierte viel erfahren und auf 
die Arbeit beider Vereine aufmerksam werden. 
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�  Homöopathischer Verein und Landfrauenvereinigung  
laden gemeinsam einen Heilpraktiker zu einem Vortrag ein. 
Thema: „Behandlung von Tieren in der 
Landwirtschaft mit homöopathischen Mitteln“. 
Im städtischen Bereich kann ein solcher Vortrag mit 
dem örtlichen Tierheim  durchgeführt werden und die 
Behandlung von Haustieren mit Homöopathie 
thematisiert werden.  
�  Veranstalten Sie mit einem Restaurant an Ihrem Ort 
einen Kochkurs  zu spezieller gesunder Kost (mediterrane 
Küche, vegetarische Gerichte, Gemüse der Saison, Vielfalt 

der Kartoffel, …). Variante: es werden 
Männerkochkurse am Samstagspätnachmittag 

angeboten, die Partnerinnen kommen erst 
am Abend dazu. Dann wird in der Gruppe 
das Gekochte genüsslich verspeist und 
nebenbei kurz über die Arbeit des Vereins 

informiert. Guten Appetit! 
�  Im Kindergarten  wird in Absprache mit Träger, Erzieher-
Team und Elternvertreter eine Vortragsreihe angeboten: 
„Kinderkrankheiten mit bewährten Hausmitteln behandeln“. 
Eingeladen wird ein homöopathischer Kinderarzt. 
Evtl. wird der Vortrag zu einer Zeit gehalten, in 
der die Kinder betreut werden – dann 
haben die Eltern auch wirklich Zeit zu 
kommen! 
 

Werben Sie für solche Projekte stets gemeinsam mit Ihrem 
Kooperationspartner (Flyer, Amtsblatt, Zeitung, Plakat, …). 
Geben Sie bei der Veranstaltung kurz weitere Hinweise auf Ihren 
Verein, seine Ziele und Veranstaltungstermine sowie v.a. auf 
Kontaktpersonen. 
Achtung bei sportlichen und outdoor Veranstaltungen: 
klären Sie, welcher der Kooperationspartner für evtl. 
(Sport-) Unfälle haftet oder lassen sie die Teilnehmer 
unterschreiben, körperlich nicht beeinträchtigt zu sein 
und auf eigene Gefahr teilzunehmen. 
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- Lachen ist gesund - 
 
Schulmedizinische Kategorien: 
Was ist der Unterschied zwischen einem Internisten, einem 
Chirurgen, einem Psychiater und einem Pathologen? 
- Der Internist hat Ahnung, kann aber nichts. 
- Der Chirurg hat keine Ahnung, kann aber alles. 
- Der Psychiater hat keine Ahnung und kann 
nichts, hat aber für alles Verständnis. 
- Der Pathologe weiß alles, kann alles, kommt 
aber immer zu spät. 
 
Ärztliche Anordnung! 

Die Krankenschwester versucht, einen 
Patienten aufzuwecken. Fragt der Pfleger: 
"Was machen Sie denn da?" Die Schwester: 
"Ich muss ihn unbedingt wach kriegen, er hat 
vergessen seine Schlaftabletten zu nehmen!"  

 
Symptombeschreibung: 
"Guten Tag, Herr Doktor. Ich habe Kopfschmerzen, 
Bauchschmerzen, meiner Glieder tun mir weh, ich habe 
Husten, bin verschnupft und mein Hals tut es auch nicht so 
richtig. Können Sie mir sagen, was mir fehlt?" - "Nein, Sie 
haben schon alles." 
 
Antibiotikum: 
Arzt: „Sie sind ja rasch gesund geworden. 
Sicher haben Sie Ihr Antibiotikum wie 
vorgeschrieben eingenommen!“ Patient: 
"Ich hab mich genau an die Anweisung auf 
der Flasche gehalten." Arzt: "Das ist recht. 
Was stand den drauf?" Patient: "Die Flasche 
ist stets geschlossen zu halten!" 
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- Urkunden und Jubiläen in den Ortsvereinen - 
 
Falls in Ihrem Ortsverein ein Mitglied ein rundes 
Jubiläum hat oder gar zum Ehrenmitglied ernannt 
werden soll, können Sie in der Geschäftsstelle 
dafür gerne Urkunden  erhalten. Die Urkunden 
werden für 2,- € pro Stück abgegeben. Wir bitten 
um frühzeitige Bestellung, damit die Urkunde 
auch rechtzeitig zum entsprechenden Anlass 
zugestellt werden kann. 
Jubiläen  der Mitgliedsvereine bitten wir zum 
Zwecke der Veröffentlichung rechtzeitig der Redaktion 
mitzuteilen. 
 
 

 

 

Schreiben Sie uns, wenn Sie Anregungen, 
Informationen zum Thema „Homöopathie“, 
Berichte von besonderen Aktionen in den 
Vereinen oder sonstige Beiträge und 
Mitteilungen haben, die für alle unsere Mitglieder 
und Leser interessant sein könnten. 
Bitte beachten Sie dabei: wir können nur 
Beiträge in digitaler Form (Bilder im JPG-format) 
entgegen nehmen. Richten Sie diese bitte an 
folgende eMail-Adresse: 
britta.langsam@web.de 
 

 

 
Die Redaktion behält sich vor, unaufgefordert eingesandte 

Artikel im Falle der Veröffentlichung auch zu kürzen. 
Abgedruckte Artikel müssen nicht in jedem Fall 

mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. 

Hahnemannia-Info erscheint vierteljährlich. 
Anzeigenschluss: erster Tag der Erscheinungsmonate 

März, Juni, September und Dezember.  

Download von auch unter: www.hahnemannia.de 
 

Bitte Beachten: Unsere Bankverbindung hat sich geändert! 
HAHNEMANNIA bei der Kreissparkasse Heidenheim, 

BLZ  632 500 30,  Konto  460 165 15. 



 
 

- 18 - 

Veröffentlichung der HAHNEMANNIA: 
"Geschichte der Homöopathie 
im Herzogtum Braunschweig"  

40 Seiten, von Karen Lohoff, 
(Präsidentin der Hahnemannia 1997-2008) 

kann für 5,- € pro Exemplar zzgl. Porto 
bei der Geschäftstelle bezogen werden. 

 
 

Hier könnte Ihre 

WERBUNG 
stehen! Interesse? 

Kontakt: Hahnemannia Geschäftsstelle 
Hölderlinstraße 2, 74585 Rot am See 

Tel. 07955-925607 / Fax -925651 
britta.langsam@web.de 

 

EUH 
European Union of Homoeopathy 
Homöopathische Gesellschaft 
 

„H OMÖOPATHIE – MEDIZIN DER ZUKUNFT“ 
  Vorträge und Podiumsdiskussion 
 

Mit Gisela Eisele, Homöopathin/HP (Heidenheim); Gabriele 
Afheldt-Malharro, Homöopathin/HP (Herbrechtingen) und 
Friedrich Witzig Homöopath/Arzt (Dettingen) 
 

Donnerstag, 25. September 2008 ab 19.00 h 
Aalener Gesundheitstage (Eintritt frei) 
Gutenbergkasino der Schwäbischen Post, Aalen 
 

Weitere Infos unter: www.euh.eu 
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. 
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- Termine 2008 / 2009 - 
 

Vereinsjubiläen:  (leider keine Meldung) 
 

Vorträge und Veranstaltungen: 
- 25. September; „Homöopathie – Medizin der Zukunft“; 

Aalener Gesundheitstage (s.S.18) 
- 18. November; „Krebs aus homöopathischer Sicht“, Vortrag 

von Günter Zeitler (HP in Erlangen), Ansbach Kulturzentrum 
- 22. November, Impfsymposium in Heldenfingen 
 

Bitte beachten Sie: die Auswahl dieser Termine ist rein subjektiv. 
Eine vollständige Übersicht erhalten Sie auf unserer Homepage, 

wo alle Vereine die Möglichkeit haben, ihre Termine selbst einzustellen 
und regelmäßig zu aktualisieren:   www.hahnemannia.de 

 

Bitte vormerken: 
Nächste  Jahreshauptversammlung der H AHNEMANNIA  

am Samstag, 18. April 2009 in Rot am See. 
Bereits am Freitagabend, 17. April 2009 Auftaktveranstaltung 

und Vortrag zum Thema “Ganzheitliche Medizin” mit 
Dr. A. Demuth von der Hufeland Klinik in Bad Mergentheim 
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